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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

die historisch extrem niedrigen Zinsen in Europa minimieren das Geldvermögen der Anle-

ger und belasten die Altersvorsorge dauerhaft. Denn die Renditen für Anlagen in Termingel-

der und Spareinlagen sowie Bundesanleihen befinden sich im Zinstal und sind damit meist 

niedriger als die Inflationsrate.  

Die Weltbank schlägt Alarm wegen der Gefahr einer Deflation in der Euro-Zone, die obers-

te Zentralbank der Welt, die Bank für Internationalen Zahlungsausgleich, warnt vor einer 

Finanzblase und Europäische Geldinstitue kämpfen mit Altlasten in ihren Bilanzen. Und als 

wäre das nicht genug, drehen gleich mehrere internationale brandgefährliche Krisen, be-

sonders im Nahen und Mittleren Osten sowie in der Ukraine, das Wirtschaftswachstum und 

die Aktienbörsen ins Minus. Vor dieser Gemengelage ist es von Vorteil, bei der Geldanlage 

und deren steuerlicher Behandlung in Ruhe zu analysieren und zielgerichtet zu handeln.

Die Autoren der 32. Auflage begleiten Sie dabei, damit Ihre Investments den Grundsätzen 

von Rentabilität, Sicherheit, Liquidität und Nachhaltigkeit entsprechen.

Neben den zahlreichen Steueränderungen in 2014 im deutschen Steuerrecht wird auch die 

Auswirkung der Finanztransaktionssteuer behandelt. Schwerpunktthemen sind die Geld-

anlage in Kunstgegenständen, Aspekte der Nachhaltigen Geldanlage und die Ausrichtung 

der Portfolios in Zeiten von Krisen und Deflationsgefahr.

Praktische Checklisten und Übersichten vervollständigen auch in diesem Jahr das Buch. 

Der steuerliche Sachstand ist bis Redaktionsschluss berücksichtigt. Alle Darstellungen er-

folgen nach bestem Wissen. Eine Haftung können wir jedoch nicht übernehmen.

Ein Dankeschön für die wertvolle und konstruktive Mitwirkung an diesem Buch geht an un-

seren Lektor Guido Notthoff. Für die unermüdliche Hilfe bei der Textverarbeitung bedanken 

wir uns bei Verona Berg-Esders und Tatjana Weiß.

Karlsruhe / Glattbach, im September 2014 Karl Heinz Lindmayer, 

 Hans-Ulrich Dietz &

Philipp Lindmayer

 

Redaktionsschluss: 24.10.2014
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